
such innerhalb der Grapholoéie Brücken ZUFr mtiéchen“‚ Der Ungehorsam kann mannig-
Tiefenpsychologie hin schlagen. Zugrunde fache Gründe haben eben einem berech-

tıgten Aufbegehren als Antwort auf unzweck-Jegt die Autorin die psychologischen For-
ma  i Erziehun sversuche ist (ebenso w1ıeschungen Jungs, SEe1NE Lehre VO|  —; der

Struktur der Psyche, der Stärke und Rich- beim Stottern) ngehorsam häufig ‚uro-

tung der psychischen Knergle, den KEinstel- sch begründet. D  16866 Art Ungehorsam WIT:!
Jungs- (Extraversion/Introversion)  en und Funk- selten VON der erziehenden Umwelt erkannt.
10NS (Denken, Fühlen, Empfinden, In- Die Hintergründe des Verhaltens sind fol-
tuiıtıon den Komplexen, VO  - der „Syzygie‘ gende : die ma{islosen Triebansprüche des
Animus un Anıma un: dem Prozeß der Kindes können nicht befriedigt werden. Das

Individuation, VO Selbst lle diese Themen führt zu Enttäuschung, die dann Anlaß ur
das ind un: den Jugendlichen wird, 81C.werden Beziehung gesetzt ZU. graphi-

schen Ausdruck, wWwWäas wertvoallen Anre- dem versagenden KElternteil rächen.
SunSch und iınsıchten führt. Von Die Rache trıtt 10008 indirekt ın Erscheinung,
ıner anderen Seite kommt B. Wittlich. Er iın sogen.annten symbolischen Diebstäh-
will die TENZEN des Aussagbaren ın der len, Weglaufen V{))  —_ Hause ust Solches
Graphologie bestimmen., In ıner schr leben- erhalten trägt Strafen ein, die einerseits
digen Gesprächsform werden Einwendungen den Hafs verstärken, andererseits jedoch uch

Sühne bedeuten. Sü WIT:! gefordert, WL
Anre
SeSCH die Graphologie, Fragen, praktische

die ungehemmten Triebansprüche das Ge-vorgebracht. Sechs Gutachten
verdeutlichen Positionen, der Autor VET- wıssen belasten und nach Genugtuung VOTIT-

teidigen IMMOC|  Ahte. Das dritte Heft der „Gra- Jangen. Die Schuld pflegt der Zögling aller-
phologia‘‘ bringt VO:  - iner Anzahl VO|  — Au- dings für solche Entwicklung dem Erwach-
COr  ® detaillierte Fragen graphologischer SCI1C I1 zuzuschieben, va insotern nicht e
T heorıie und Prax:  1S. findet 81C. e1IN gut berechtigt ıst, als Erziehungsfehler, Härte
orientierender Artikel VO.  — R. Schlag oder Verwöhnung, an der Entstehung der

Neurose schuld sind DDa die Verwahrlosung‚„„Max Pulvers Lebenswerk‘“‘, VO.  - M. Nink
über die ‚„Jugendschrift Meyers“. An- häufig autf neurotischer Grundlage entsteht,
dere Autoren berichten über Technisches, wWwI1I€E sind gerade d  1686 Zusammenhänge 1sSsenNs-

H. TIhurnSchreibhaltung und Griffdruck wert.
Thurn

Schneider, Ernst Der Szondi- Versuch.
Schneider, Ernst ber das Stottern. Ent- (SU Bern unı Stuttgart 1952, Verlag

stehung, Verlauf und Heilung. (72 S Hans uber. Brosch D 9,50
Bern un Stuttgart 1953, Medizinischer Walder, Hans Triebstruktur und Krı-
Verlag Hans Huber. Brosch. DA 7,60 minalität. (91 S Bern und Stuttgart

Häberlin, Annemarıe: Der Ungehorsam. 1952, Hans Huber.
Szoöondiana Mit Beiträgen VO:  - Bohm,Seine Erscheinungsweisen, SEe1INe€e Ursachen

ınd SEC1NE Behandlungsmöglichkeiten. H. Ellenberger u, (222 Bern und
(111 S Bern und Stuttgart Mediz1- Stutt art 1953, Verlag Hans Huber
nischer Verlag Hans Huber. Broschiert Brosch. 14,80.

9,80 Der Szondi- Lest wird. äahnlich W1€e der ohr-
Beide Veröffentlichungen erschienen a ls Bel- schach-Formdeuteversuch Nu für denjenigen
hefte ZU schweizerischen Zeitschrift für brauchbares Mittel ZULC Diagnostik, der

Kursen eingeführt un fortgebildet wurde.Psychologie un ihre Anwendungen (H. 22
Daher können die als Orientierung gedachtenund 25) In beiden wird die Tiefenpsycholo-

g1e berücksichtigt. Das Stottern, das für das Veröffentlichungen UT Hinweise geben, kei-
Kind, den Heranwachsenden und Krwachse- neSWESS praktische Einführung un bun-
nen £e1ine schwere Benachteiligung bedeutet, SCH erseizen. Die Einführung VOIL Professor
ist nach Auffassung des Autors imMmMer An- chneider zeichnet sich durch Einfachheıit,
zeichen Symptom) einer neurotischen Kr- Klarheit, Sicherheit aus.,. Wichtig scheint
krankun Die Entstehung des mpftoms bei diesem 'est w1ıe€e auch bel allen Arbeiten,1 die S1C. mıt ıhm befassen, zwischen dengeht auf Konflikte zurück, deren Ho SCH Ge-
wissensdruck, Angst, Schuldgefühle, Schuld- metaphysischen Spekulationen und dem
angst sind. 1D3  166 Seelenzustände verursachen praktischen Nutzen 1ıNer Methode klar
den SprechkrampTf. Stottern ist nach An- scheiden. Die Erfahrung hat in vielen Hällen
sicht des Autors eın ausgesprochener Kinder- klar erwıesen, da{iß der Szondi-Lest bei Ver-
fehler und wird /Axß: Symptom neurotischer dacht auf neurotische Störungen, Psychosen,
Erkrankung iın Krisenzeiten innerhall der kriminelle Neigungen ausgezeichnete Hin-

weE1sSe6 un Erklärungen ZU  = geben imstand ist.
de
Entwicklung, WO. akute Konflikte heson-

Seine metaphysisch-theoretische Begründungeutung haben Als Bereitschaft wirdrC J anderem die Vererbung genannt,. Die ıst jedoch fragwürdig, was hier nıicht weiter
Heilung geht auf Bewufßltmachen der ver- begründet werden kann Die Einführung VO  —

drängten Konflikte SOWI1E deren Verarbeitung rof. chneider gibt Ce1in klares Bıld der Me-
‚us, Die Aussicht auf Erfolg ıst beim „H)" thaode undS uch dem bereits Geübten
sterischen““ günstiger als beim „Zwangsneu- behilflich se1N. . „Tüeb struktur und Kr1-
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<  %r Besprechungen
minalıität“® Sewuche. aus praktischen Bedürf- sich zum Erlebnis ıder Unendlichkeit und:
n]ıssen ınd praktischen Erfahrungen. Die Ewigkeit und his ur Erfahrung der Hei-
Triebprofile abartiger Menschen., die der matlichkeit SCINCS Grundes ZU weıten®®. Per-
Autor erklärt ınd begründet, stellen typische Vversion ist x\_rcse[lf_liqh - Verkümmerung desBilder dar. mit denen der Diagnostiker SC1ING „Licbhbend-in-der- Welt-sein‘“‘, eıine Verdek-
Befunde vergleichen kann. „Szondiana®‘, eıne kung der Möglichkeit infolge Von Enge undSammlung VO  a Aufsätzen, führt In theoreti- Angst. „JIst as liebend In-der- Welt-sein-s?he und praktische Probleme des Testes können ın den seelisch-geistigen Austra-
C111 H. Thurn gungsbereichen durch ichhafte Enge der

Angst beeinträchtigt, treten die einem
Zulliger, Hans: HeilendeKräfte im kind- rein leihblich-triebhaften Sexualakt CINKC-

lıchen Spiel. (136 5.) Stuttgart 52; schränkten un verstümmelten Liebesbezie-
Ernst Klett. Ln 9,5 hungen iın Erscheinung“‘. Der Bereich der

Perversionen ıst allen Zeiten dunkelus Büchlein um talst eıne Anzahl VOIN Vor-
SCWESCH, Die Theo 16trägen, die der Verftfasser uf einer Arbeits- daseinsanalytische

tagung der Abteilung tür Psychosomatische bringt CINISCS Licht 1Ins Dunkel. Perversion
Medizin der Universität Heidelberg hielt. als verkümmertes liebend In-der- Welt-sein
Anliegen des Vertfassers ist © die Erlebnis- ist leidvoalles Kranksein. Von dieser Position

sicht anches SANZ anders AduUS, als Natur-_ wcıse des Kindes verdeutlichen, SIE ın wissenschaft und „gesunder Menschenver-Beziehung setizen ZUT Erlebnisweise des
„Primitiven“‘ und abzuheben VvVoO der Welt- stand“® sehen pflegten un pflegen.
zukehr des Erwachsenen. |DS ıst die Rede voO Thurnkındlichen ‚, T’otemismus*‘‘, m Talisman,
VOonNn Zusammenhängen zwıischen intantilen Helwig Paul Charakterologie. (Zweite,

unveränderte Auflage.) (S11 } Stutt-Denkkategorien und der J riebentwicklung. ari Ernst Klett.Im Spiel ebht das ind vornehmlich seine
Kigenart, daher setzt sich uch dort mıiıt Die Abschuitte des Buches sind Typologien
Konflikten auseinander und bewältigt s16e, (I'ypologien hne Systemanspruch, wissen-
weil S16 ın seinsgemäßer We  15€ au  T  en schaltliche Typologien, medizinische
werden können. Schr aufschlufireich ıst Aufbausysteme der Charakterologie, Er-
das Kapitel ‚‚Unterschiede zwischen der Er- klärende un: symbolhaft verstehbar

chende Systeme der modernen Charakterolo-wachsenen- und der Kinderpsychotherapie‘‘. g1€ (Tiefenpsychologie). Die Darstellung derDie Kinderpsychotherapie hat ıne noch rO-
Bere Entwicklung hinter sich als die des Er- verschiedenen Lehren geschieht gründlich.
wachsenen. Thurn Die Kritik, die nıe  S VErSCSSCH wird, ist sach-

lich und erfolgt oft ın überraschend schar-
fer un prägnanter Form. Kıs ist vielleicht

Boß, Dr med. Medard ınn und (ze= notwendig, darauf hinzuweisen, die
halt der sexuellen Perversionen.
(136 3:} Bern und Stuttgart 19532, Hans

Kritik psychologischen Systemen kaum
Huber. Ln 12,50.

der Metaphysik enfraten kann. Denn wWer
vermöchte sSeıNe psy chologischen ErfahrungenEın schr gehaltvolles Buch:;: bringt TE1I sinnvall ordnen und verstehbar 9300852

Theorien der Perversionen ZU Darstellung: menzustellen, hne dafß implicit eın Bild
die Freudsche, die sogenannte „anthropologi- VO Menschen, das iın S1C.  h Lrägt, zugrundesche‘* (u Gehsattel), die „daseinsanaly- Jegt. Es käme also darauf d} auch dieses
tische*®°. Die Theorie Kreuds meint, daß Per-
versionen der „Persistenz“‘ einzelner Partial-

Bild jeweils eindeutig machen. Die Kri-
tik diesem Bild aber wiederumnmx

triebe auf Grund kindlicher Fixierung ihre einen testen Standpunkt VOTAaUS, Im Schlufß-
Kntstehung danken, S1€ S1N:  d deshalb ‚„5C- wort des Autors heißt „ Viele EKinzelzu-
xuelle Infantilismen‘‘. Die anthropologische sammenhänge sind erfaßt und können alg
Theorie geht VO der Ganzheit der mensch- gesichert gelten. Ihre Ausdeutung ber 1m
lichen Persönlichkeit aus un bestimmt die Zusammenhan des Ganzen wird noch viele
Perversionen als „zerstückelnde Teilanzie- Wandlungen Trchmachen*‘‘. Dazu wäre -
hungen‘“‘, die das „Ganze‘‘ der menschlichen 31 C dafs sicherlich viele Wandlungen de
Person zerstören, verstümmeln, den eil ZU facto durchgemacht werden. s1€ jedochGanzen machen. Die daseinsanalytische nötig wären, ist fragwürdig. Kın klares, test-
Theorie stellt implizit ıne Kritik der heli- konturiertes Bild, WIE die Metaphysik, die
den vorgenannten Theorien auf Positiv lau-
tet S16 : ,5  1€ Ek-sistenz des Menschen ıst auf

der Offenbarung orJıentiert ist, uUsSsSammen
miıt der OÖffenbarung zeichnen fähig ist,Laebe gestimmt““, seın Dasein ist ‚„„liebend wird keinen Schwankungen unterliegender Welt sein®®. Sn Liebeseinheit VO  —_ Ich und diesen Standpunkt WIT! IHNan uch als

un:! Du, un: Nu iın ihr, VeErmas der Mensch Kriıtiker einnehmen müssen.
die Fülle SeEINET Möglichkeiten auszutragen, Xhurn
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